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Die kleinen, unspektakulären
Bemühungen der Friedensbewegten

Wie ein Blick in den Kreis der Friedensbewegten

zeigt, lassen sich kleine
friedenspolitische Ansätze erkennen - auf
palästinensischer wie israelischer Seite. Es sind
vor allem Frauen, die emst machen wollen
mit der konkreten israelisch-palästinensischen

Zusammenarbeit. Zum zweiten Mal
haben sich im vergangenen Herbst eine
israelische und eine palästinensische
Frauen-Delegation (Mitglieder der Knesset und
Frauen rund um die palästinensische
Friedensdelegation) in Brüssel getroffen. Daraus

ist ein sichtbares Projekt entstanden: Je
ein Friedenszentrum soll in West- und in
Ostjerusalem errichtet werden, um als
Koordinations- und Vernetzungsstelle für
Friedensaktivitäten zu dienen - immerhin
ein kleinerAnfang gemeinsamer
Auseinandersetzung. Als konkrete Handlungsmöglichkeit

bringt Toma, ein israelischer
Friedensaktivist, eine in Israel wenig populäre
Forderung auf den Tisch: Alle Israelis, die
es emst meinten mit dem Frieden, hätten
die Möglichkeit, den Dienst in den besetzten

Gebieten zu verweigern.

Versuchsprojekt Olivenöl ringt ums Überleben
Projektarbeit ist eine ganz konkrete Form von Friedensarbeit. Im Wissen um die existentielle

Bedrängung des palästinensischen Volkes unter israelischer Okkupation unterstützt der cfd seit
mehreren Jahren palästinensische Selbsthilfegruppen. Das Hauptgewicht der Projektarbeit liegt
auf der Ausbildung und Einkommensförderung von Frauen (Ausbildung von Dorfpflegerinnen,
Ausbildung von Kindergärtnerinnen im Negev, Kinderbibliothek in Nablus).

Seit der Abriegelung der besetzten Gebiete von israelischem Territorium im Frühling dieses
Jahres hat sich die wirtschaftliche Notlage der palästinensischen Bevölkerung drastisch verschärft.
Solidarische Hilfestellung ist momentan gefragter denn je. - Das Olivenöl-Versuchsprojekt
entspricht zwar nur dem Tropfen auf den heissen Stein. Doch es handelt sich dabei um das

modellhafte Beispiel einer palästinensischen Selbsthilfeorganisation, die ihre Einkommenslage
aktiv verbessern will. Die erste Etappe, die Herstellung des euromarktgerechten Olivenöls -Extra
Vergine, mit minimalem Säuregehalt - ist geschafft. Was bevorsteht, ist der Markttest der 1600
Liter Olivenöl, die heute in den Bio- und Drittweltläden in den Regionen Zürich, Basel und Bern
erhältlich sind.

Während dieser erstmaligen Vermarktung eines palästinensischen Produkts hier in der Schweiz
soll auch die Olivenölproduktion in Palästina weiterlaufen. Dafür brauchen die Projektverantwortlichen

eine Olivenölpresse, die zusammen mit den anderen anfallenden Kosten auf 75 000 Franken
zu stehen kommt. Der cfd unterstützt das Olivenöl-Versuchsprojekt zusammen mit dem Verein
Palästina-Aufbau-Projekte. Mit Ihrem Beitrag helfen Sie mit, ein Modell zu entwickeln, das ein
Schrittchen in Richtung wirtschaftlicher Unabhängigkeit weist.

cfd, Falkenhöheweg 8, Postfach, 3001 Bern, PC 30-7924-5, Vermerk «Olivenöl».
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